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Hergiswil NW: Temporäre Verkehrsführung auf dem sanierten Auto-
bahnteilstück führt zu Verwirrung  

Seit geraumer Zeit wurden die Bauarbeiten auf dem Streckenabschnitt zwischen dem An-

schluss A2/A8 bis zur Kantonsgrenze Luzern abgeschlossen. Dabei wurde die Strecke in 

Richtung Luzern mit einem breiteren Pannenstreifen versehen, der bei starkem Verkehrs-

aufkommen als dritte Fahrspur umgenutzt werden kann. Vielen Verkehrsteilnehmenden ist 

nicht bewusst, wie sie sich bei der Pannenstreifenumnutzung (PUN) zu verhalten haben.  

 

Bei normalen Verkehrsverhältnissen ist der Streckenabschnitt zwischen dem Anschluss Lopper 

und der Einfahrt Hergiswil so zu befahren, wie es die Regeln auf Autobahnen vorschreiben. Un-

ter anderem darf der Pannenstreifen nur für Nothalte benützt werden. Fahrzeuglenker, welche 

von der A8 Richtung Luzern verkehren, sollten spätestens am Ende des Beschleunigungsstrei-

fens auf den Normalstreifen der Autobahn A2 eingemündet sein und haben keinen Vortritt. In sol-

chen Situationen sind die "Lichtsignal-Systeme für die zeitweilige Regulierung von Fahrstreifen" 

über den Fahrspuren inaktiv und es ist auch kein Signal "Anzeige der Fahrstreifen" sichtbar.  

 

Sobald es jedoch zu einer Verkehrsüberlastung auf diesem Streckenabschnitt kommt, kann der 

Pannenstreifen zu einer dritten Fahrspur umgenutzt werden. Damit wird einerseits mehr Stau-

raum zwischen dem Kirchenwaldtunnel und der Einfahrt Hergiswil geschaffen. Andererseits kön-

nen speziell die Fahrzeuglenker aus Richtung A8 das Einmünden auf die A2 bis kurz vor der Ein-

fahrt Hergiswil ausdehnen. Dieses Regime gilt aber ausschliesslich nur wenn die "Lichtsignal-

Systeme für die zeitweilige Regulierung von Fahrstreifen" über den Fahrspuren ein grüner Pfeil 

leuchtet und das Signal "Anzeige der Fahrstreifen" die entsprechende Verkehrsführung explizit 

anzeigt. In solchen Fällen hat die Randlinie keine Bedeutung und darf überfahren werden. Auch 

andere Spurwechsel sind so erlaubt, wie es auf "normalen" dreistreifigen Autobahnabschnitten 

ausgeführt werden darf. Bei Kolonnenverkehr sollte bis zum Ende des Pannenstreifens gefahren 

werden. Dort wird auf die Toleranz der Verkehrssteilnehmenden auf dem Normalstreifen appel-

liert, indem das leichtere Einmünden mittels "Reisverschlusssystem" ermöglicht wird. 

 

Die Kantonspolizei NW verweist auf den Link Pannenstreifenumnutzung (PUN) - YouTube vom 

Bundesamt für Strassen ASTRA und die angehängte Fotodokumentation. Darin sind alle wich-

tigsten Facts enthalten, die Klarheit bezüglich Fahrverhalten bei Pannenstreifenumnutzung brin-

gen. 
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https://www.youtube.com/watch?v=RMxAfxlFlWQ

